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r u h e r
Freitag , den 20 . August

Boden . — Würtemberg. (Schlei Friedrichshofen.) — Frankreich . — Großbritannien. — Rußland . — Spanien . — Türkei . -
Spanisches Amerika. — Verschiedenes .

Baden .
Fünftes Bulletin über das h

'
o ch ste V e fin¬

de » Ihrer kdn . Ho h . der Frau Markgräfin
Leopold :

» Die Fieberallfälle haben nachgelassen , die hohe
Wöchnerin haben eine ruhige Nacht gehabt , und füh ,
len Sich diesen Morgen mehr gestärkt . Der neugebor -
lie Prinz fährt in glücklichem Gedeihen fort .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1624 .
vr . Bits .«

Würtemberg .
Schloß Friderichs Hafen , den 1Z . Aug . Se .

Mai . der König sind gestern , in erwünschtem Wvhiseyn ,
von Marseille zurück , in Altshausen cingelroffen , wo we¬
nige Stunden später auch Ihre Maj . die Königin , von
Stuttgart her , ankamen . Heute haben Sich II . kk.
MM . hieher begeben , um einige Zeit an den Ufern des
Bodeusee

'S zu verweilen .
Frankreich .

Paris , den 17 . Aug . Der Kurs der Rente wur¬
de gestern zu 100 Fr . 95 Cent , eröffnet , und zu 101 Fr .
5 Cent , geschlossen. Königl . span . Anleihen von 1823
— 55 .

Ordonnanz des Königs .
Ludwig rc . In Rücksicht des Act . 4 des Gesezes

vom 17 . Marz 1822 , der so lautet :
» Wenn in der Zwischenzeit der Sizungen der Kam¬

mern wichtige Umstände die bestehende Masregcln , um
gegen den Mißbrauch der Presse zu scbüzen und demsel¬
ben Einhalt zu khun , augenblicklich unzulänglich machen
sollten , so können die Geseze vom ZI . März 1820 und
2ü . Juli 1821 wieder unmittelbar , zu Folge einer im
Rathe beschlossenen und von drei Ministern Unterzeich¬
neten Ordonnanz des Königs , in Kraft gesezt werden .

» Diese Verfügung wird mit allem Rechte , einen Mo¬
nat nach der Eröffnung der Sizung der Kammern auf¬
hören , wenn sie , während dieser Frist , nicht in^ein Ge¬
setz verwandelt worden ist .

» Sie hört gleichfalls mit vollem Rechte auf , am Ta¬
ge , wo eine Ordonnanz publizier wird , welche dieAuf -
löfung der Deputirten - Kammer ausspricht . «

In Erwägung , daß die Nechtslehre unserer Gerichts¬
höfe neulich für die Journale eine Existenz von RechlS
wegen , unabhängig von ihrer Existenz der Thar nach
augenommen hat ;

daß diese Auslegung ein sicheres und leichtes Mittel

an die Hand gibt , der Suspension und Unterdrückung
der Journale auszuweichcn ;

daß hieraus folgt , daß die durch den Art . Z desGe -
sezes vom 17 . März 1822 cmgesührken Unkerdcückungü -
Mtltcl unzulänglich geworden sind ;

WillenS unter diesen Umständen , und bis zur näch¬
sten Zusammenkunft der Kammern , zur Handhabung
der öffentlichen Ordnung mit Kraft Vorsehung zu treffen ;

nach Anhörung Unseres Scaatsratheö , haben Wik
verordnet und verordnen , was folgt :

Art . 1 . Die Geseze vom Zi . März 1820 und 26 .
Juli 1621 sind , von dem heutigen Tage an , wieder i »
Kraft gesetzt.

Art . 2 . Unser Minister Staats - Sekretär im De ,
partement des Innern ist mit der Vollziehung gcgenwär ,
tiger Ordonnanz beauftragt .

Gegeben im Schlosse der Tuilerien , den 15 . Tag des
Monats Aug , im Jahr d

'
er Gnade 1624 , und dem

dreißigsten Unserer Regierung .
Ludwig .

Auf Befehl des Königs ;
Der Minister Staats,Sekretär des Innern ,

C 0 r b i e r e.
Der Siegelbewahrer MinisterStaats -Sekre ,

tär im Departement der Justiz ,
Graf von Pey rönnet .

Der Minister Staats - Sekretär der Finan ,
zen , Präsident des Minister - Rathes ,

Jh . v . Villvle .
DaS durch obige Ordonnanz eingesetzte Zensur - Amt

wird von einer Kommission , unter dem Vorsize deö Hrn »
Gen . Polizei - Direktors , verwaltet werden .

Großbritannien .
London , den 15 . August . Zprozent . kousol. 95/ !

— 94 .
In der Zeitung von Kingston ( auf Jamaica ) , vom

25 . Juni , liest man Folgendes :
» Der Aufruhr der Neger , weit entfernt unterdrückt

zu seyn, droht einen viel bedenklicheren Charakter anzu ,
nehmen . Die Emissarien . welche sie aufhezen , sich ge,
gen die Weißen zu bewaffnen , haben diese unwissenden
Geschöpfe leicht überredet , daß der König von England
ihnen die Freiheit bewilligt habe , und daß sie nur durch
die Unmenschlichkeit ihrer Herren in der Sklaverei zu¬
rückgehalten würden .

» Folgende Thatsache kann von der Erbitterung der
empörten Neger einen Begriff geben . Einer von ihnen .

/
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der ausserhalb der Gränzen der Plantage seines Herrnerrappt wurde , benutzte den Augenblick , wo seine Hän¬de noch frei waren , uw sich den Bauch anfzuschlizenund seine Eingeweide auöznschütten . Bevor er den Geistausga 'o , erklärte er : Oie Plantaaen -Vesizer müßten er¬würgt werden , weil sie ihnen das Dokument vorenthieiken ,wodurch der König und Hr . Wilbersorce ( der große Sach¬walter der Neger im Parlamente ) ihnen die Freiheit ge¬schenkt hätte . Es läßt sich nur zu leicht voraussehen ,welche schreckliche Folgen diese Ueberzengung haben kann ,wenn sie sich unter allen Schwarzen unserer Kolonienfortpstanzt .

Rußland .
Petersburg , den 5t . Juli . Die kaiserliche Fa¬milie begibt sich heute aus das Lustschloß Pelerhof , umdaselbst , wie um diese Zeit gewöhnlich , einige Wochenzu residiren . Das NamcnSsest Ihrer Maj . der KaiserinMaria , das am 3 . Aug . sinfällt , wird dießmal nichtwie sonst , durch ein glänzendes Nationalfest , sondernim stillen Familienzirkel der allerhöchsten Herrschaftengefeiert werden .

Spanien .
Madrid , den 5 . Aug . Der Köniz verläßt Sacedonden 6 > , schläft am Abend des nämlrchen Tages zu Aran -juez , und wird den 7 . seinen Einzug in Madrid -halten ,von wo er den 11 . nach la Grange abreisc .Der Marquis von Villa Hermosa , spanischer Ge¬sandter in Portugal , soll den nämlichen Posten in Pariselnnehinen .
Man sagt , der Jnfant Don Carlos habe sich in dieReihen der royalistischen Freiwilligen einschreiben lassen.Keine Junta hat noch je in der Welk soviel zu thun gehabt , als die Purifikations -Jun -ta . Die Regierung hat ihr durch ein an den ho¬hen Rath von CastUien gerichtetes Dekret , auch alleNotare , Advokaten und Prokuratoren zur Reinigungzugewiesen . Die Reihe soll nächstens an die Geistlichenkommen , und bereits werden hier in der Corona ( demgeistlichen Gefängnisse ) Wohnungen zubereicet für DonEspada , Bischofs der Havana , und für Don AbadQueypo , Bischofs von Valladolid de Mecboacan . Lez -tercr , Mitglied in der 1620 provisonschernchketenRegie -rungs -Junta , ist beschuldigt , eine in nicht geziemendenAusdrücken adgefaßte Adresse über den Zustaad von Spa¬nien unlängst an den König gerichrer , und sichdacinun -

schicklich « Aeussrrungen über die beiden Awnestiedekrereerlaubt zu haben , wovon der König das erste zu Valeu -cia am 4 . Mai iöi4 , und das zweite zu Madrid am1 . Mai d . I - erließ .
Man har nach Burgos Brftkl gesandt , im erzbi -schbfflichen Pallast Imnner sür II MM und die ganzekönigi . Familie zn bcretten , die sich im September dort¬hin begeben soll , um den Vater der Königin zu empfangen . Da dieser Beweggrund etwas unwahrscheinlichist , so erschöpft man sich in Muchmaßungen über di« ei¬gentliche Veranlassung dieser Reise , wenn sie ja stallhaben sollte .

London , den 10 . Aug . Nachrichten aus Cabir v .12 . Juli zufolge hat sich an diesem Tage ein kleinesfranzös . Geschwader ( die unlängst von Brest ansgelaufe¬nen Schiffe ) auf der Höhe vo« Cadix gezeigt und Ue-Hungen angestellr . Diese Nacht oder morgen früh sollendie schon früher in der Bay von Cadir befindlichen fran ,zöfischen Kriegsschiffe zu jenen Schiffen stoßen . Verei¬nigt werden sie ein Geschwader von 12 biS 14 größer »und kleinern Schiffen bilden .
Heute ist von den französ . Schiffen eine Fregatte undeine Brigg nach der Küste von Portugal unter Segelgegangen . Der Admiral selbst , der morgen mit denübrigen Schiffen auslauft , wird im mittelländi ,scheu Meere kreuzen . ( Nack der schon früher gegebenenErklärung deS Moniteur sollen diese Schiffe Uebungenanstellcn . ) Das Geschwader soll übrigens Befehl er »haltenhaben , sich oft vor Cadixeinzufindeli , und sichniezu weit von dieser Stadt zu entfernen . Man behauptet ,die Schiffe , aus denen das Geschwader bestehe , seyen so«iiigerjchtet , daß sie Truppen an Bord nehmen können .Aus dem südlichen Frankreich , den 6 - Aug .Unserer Regierung soll von den französischen Militärbr -Hörden in Spanien einstimmig der Vorschlag gemachtworden scyn , die Truppen der Okkupations - Armee biS anden Ebro zurückzuziehen . Es heißt , daß die politischenund militärischen Ursachen , welche diesen Vorschlag be¬gründen , mit großer Umständlichkeit in einer Denkschriftentwickelt worden sind , welche nicht nur der Obergene¬ral und die Mitglieder des Gen . Stabs , sondern auchdie Chefs der verschiedenen Waffengattungen und sämmt -liche Mitglieder eines zu diesem Behuse versammeltenKriegsraths unterzeichnet haben . Auch der sranz . Gesandtezu Madrid , v . Talaru , soll sich zu Gunsten diesesVo »schlags in einem besondern , an den Minister des Depar¬tements der auswärtigen Angelegenheiten gerichtete »Bericht erklärt haben .

Die Hauptgründe , welche für diese MaSregel ange¬führt werden , sind auf die gegenwärtige politische LageSpaniens und das vereinte Treiben der apostolische » undder rein aristokratischen Parrheien gestützt , welche lezteredas Volk in der Hauptstadt sowohl , als in den Provin¬zen , gegen die französischen Truppen zu erbittern suchen ,und nicht nur den lezren unangenehmen Vorgangzu Ma¬drid , sondern auch mehrere schlimme Auftritte in Alk -castilien , in Andalusien , in Estremadura rc . veranlaßthabe » . Selbst zu Cadir ist es den Werkzeugen jenerParkheien gelungen , einen Thcil des Pöbels gegen diefranzös . Besetzung aufzureizen . Es ist demnach unum¬gänglich nvthwendig , daß die französ . Truppen zusam «mengezogen werden , wenn man sie nicht einzelnen An¬griffen auösezen will .
Türkei .

Konstantinopel , den 12 . Juli . Leider hat sichdi - Pest , dieinKairs unvAlerandrienwüihet , auch hiereingestellt , was » m so mehr zu beklagen ist , da seil 14Tagen große Hize herrscht . Ausserdem ericblen wir auchheule wieder eine Fsuersbrunst , die , während ich diese
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Zeilen schreibe , noch forkdauert . Glüklicherweise sind
wir in Per » durch den Hafen davon getrennt .

Die Insel Jpsara oder Psara ist eine der kleinsten
deS griechischen Archipels ; sic liegt fünf Stunden von
Scio ; diese beiden , sonst so blühenden , Eilande stellen
setzt nichts a >S Haufen von Trümmern dar .

Die Geschichte derWiedergeburtGriechen -
landö , von Hr „ . v . Pouqucville , zeigt uns . welche
politische Rolle die Jpsarioren in dem Unabhängigkeits¬
kriege gespielt haben . Wir wollen hier blos einige zer¬
streute Züge sammeln , woraus der Charakter dieser In¬
sulaner erkannt werden mag , die iiisqesammi an einem
Lage verschwunden sind , und in denen vor diesem ver -
hängnißvollen Tage alle Tugenden deS alten Griechen¬
lands wieder ausznleben begannen .

Im Monat Oktober 1821 fielen die jonischen Griechen
bei Tausenden unter dem Schwerdte der türkischen Bar¬
baren . Der grbßte Theil der Einwohnerschaft von Lar -
naca ward , mit Ausnahme einiger wenigen , die der
französische Konsul , Hr . Mechain , Muth genug hatte ,
in seinen Schutz zu nehmen , erwürgt . Indessen ver¬
mochte auch die konsularische Flagge sie nicht länger zu
schützen . Hr . Mechain wurde aufgefordert , sie auszu¬
liefern , was er aber mit unerschütterlicher Beharrlich¬
keit verweigerte . Nun ward sein Haus umringt , und
er hakte bereits den Entschluß gefaßt , eher mit diesen
Schlachiopfern zu fallen , als sie preiszugeben . Da er¬
schienen auf einmal um Mitternacht vierzig Fahrzeuge
von Jpsara am Eingänge der Rhede ; die Räuber , wel¬
che mit Kanonen bis vor das Haus des Konsuls vorge¬
rückt waren , und sich zur förmlichen Belagerung deffel
den anschickken , ergriffen jetzt die Flucht . Die Jpsario «
ten , von der Gefahr ihrer Landsleute benachrichtigt , wa¬
ren ihnen , so schnell sie vermochten , zu Hülse geeilt .
Die Griechen umarmen ihre Befreier , besteigen deren
Schiffe , und segeln unter tausend Segenswünschen für
Alles , was französisch heißt , davon .

Mehr als einmal ' wurde das Blut derGriechen durch
die Ipsanoten gerächt ; Konstantin Can ckr i s, ein Schiffs ,
befehlöhaber dieses Volks , erwarb sich den Ruhm , in
zweien Treffen dasjenige Schiff , an dessen Bord sich der
Kapudan Pascha befand , zu verbrennen ; der Brander ,
welcher zu diesen gefahrvollen Unternehmungen gebraucht
ward , führte eine Pulver - Tonne , die dazu bestimmt
war , die Ladung und Mannschaft , falls sie von einem
feindlichen Fahrzeug eingeholt würde , in die Luft zu
sprengen . Beidemal war jedoch Canaris eben so glük -
lich als unerschrocken ; er begrüßle die stammende türki¬
sche Flagge mit dem triumphirenden Rufe : Sieg dem
Kreuze !

Unsere sämmtlichen Leser erinnern sich noch wohl je¬
ner beiden siegreichen Seekreffen , besonders deS glän¬
zendsten derselbe » , dessen bei Tenedos nämlich , das der
Verfasser der Gesch ichte d cr W l d e rg c b u r t G rie¬
che ul and Z so trefflich schildert . Dieser Sieg ward
« in 3 . Nov . durch die vereinten , von Canaris undEy

riak befehligten Flotten von Hydra und Jpsara errun¬
gen . Als die Sieger nach Jpsara zurückkehrteu , strömte
das Volk ihnen unter Freudenqeschrei entgegen , und der
Präsident der Ephoren setzte

'
Canaris eine Krone auf ,mit den Worten : » Das dankbare Vaterland erkennt

in Dir den Ueberwinder der beiden feindlichen Ad¬
mirale . «

Der Held , zu bescheiden, sich den Ruhm eines Tri¬
umphs anzueignen , der , wie er sagte , der Wnndeckraft
des Kreuzes allein zuznfchreibcn , legte seine Krone zuden Stufen des Altars nieder . Er entwich der Bewun¬
derung seiner Mitbürger , indem er sich in den SchooS
seiner armen , unbskannren Familie flüchtete . Die Ad¬
miralität von Hydra erkannte ihm eine Belohnung an
Geld zu , die er jedoch nicht annahm ; man trug

'
ihm die

Stelle eines Admirals an , die er aber gleichfalls mit der
Bemerkung abiehnte , daß ihm die zu einer solchen Wür¬
de erforderliche » Talente mangelien . Ein englischer
Scbiffebefehlöyaber , dem der allerdings bewunderns¬
würdige Sieg bei Tenedos ein Räihsel war , fragte Ca¬
naris , worin VaS Geheimniß der Griechen bestände ?
» Unser Geheimniß , erwiedene der Held , indem er die
Hand aufs Herz legte , liegt hier begraben ; die Vater ,
landsliebe hat es uns enthüllt . «

Eben dieser Offizier , welcher sich an der Bewunde¬
rung dieses , der heroischen Zeilen Griechenlands wür¬
digen ManneS nicht ersattigen konnte , begab sich in dir
bescheidene Wohnung desselben , wo er dessen Gattin
mit der Verfertigung von Patronen beschäftigt fand . —
Ihr habt , sagte er , einen braven Mann zum
Gatten . — Wäre er daS nicht , so hält ' ich
ihn nicht ge Heirat her .

Damals war Konstantin Canaris 2Y bis 30 Jahr «
alt . Er war , nach der Bemerkung des Verfassers der
Erzählung , von kleinem , unansehnlichem Körperbau ,
sein Blick hingegen scharf und durchdringend , sein Aus¬
sehen melancholisch .

Vergebens habe » wir der Existenz des ipsariolischen
Helden uachgespürk . Es ist sehr zu fürchten , daß auch
Cr umgekommen ist .

Spanisches Amerika .
In engl . Blättern findet man folgende Nachrichten

aus Columbia : » Der Columbiano , weicher zu Carac «
caS erscheint , kündigt unterm 2 . Juni an , daß Hr .
Quartel , niederländischer Seekapirän , am Bord deS
Schiffes de Endragt , daselbst angekvmmen fey , und als
Kommissär seiner Regierung bei der Republik von Co¬
lumbia in Bogota auftreten werde . — Der Cura ^ ao »
Courant vom 12 . Juni enthält eine etwas auffallende
Rede , welche Hr . Sutherland , engl . Konsul zu Mara ,
caibo , bei einem Gastmahle gehalten , daS dem colum -
bischen General Urdaneta bei seiner Ankunft in dieser
Stadt gegeben wurde . Hr . Sutherland setzt darin die
vorsichtige Znrückhaltung , welche ihm in seinen In¬
struktionen wahrscheinlich zur Pflicht gemacht ist , ganz
aus den Augen . Nachdem er der Versammlung zu de «
sich entspinnenden freundschaftlichen Verhältnissen zwi -
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scheu England und Columbia Glück gewünscht , fuhr er
fort : » Ich habe Grund zu hoffen , daß die näch¬
sten Nachrichten aus Europa uns melden wer¬
den : die Kontinentalmächte hätte jeden Gedanken an
eine Einmischung in die Angelegenheiten der Freistaatenvon Südamerika aufgegeben , und wollten nur die Rechte
io Anspruch nehmen , welche aus freundschaftlichen Un¬
terhandlungen hervorgehen würden . Sollten aber die
Mächte bei ihren Entwürfen verharren , so würde jene
mächtige nnd unerschrockene Seemacht , welche ihre ver¬
einigten Flotten zu achten gelernt haben , einen Theil ih¬rer Erpebmon zerstören , wo nicht sie ganz vernichten .Der Präsident von Nordamerika dürfte einen andern
Theil für sich in Anspruch nehmen , und den Ucberrcstwürde Columbia , ich zweifle nicht daran , auf eine Art
behandeln , die zu erkennen gäbe , daß man den Zweckihrer Sendung zu würdigen verstand . « — Der Gesand¬te der Republik Columbia für Nordamerika , Hr . Sa «
lazar , war zu Ende Juni zu Washington ange -kommen . «

Verschiedenes .
In der Nacht auf den Z . Aug . ist dle Erzherzogin

Vizckbni
'
gin dcS velietianjsch - lombardischen Königreichs ,die Gemahlin des Erzherzogs Rainer , von einem Prin¬

zen glücklich entbunden worden .

Auszug auS den Karlsruher Witt
beobachtun gen .

ovUNZZ »

ly . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 s 27 Z . Y,y L . 12,1 G . 56 G . SW .

'

M . 2 27 Z. 10,3 L. 16,0 G . 45 G . W .
N . 10 s 27 Z . 10,7 L. 12,3 G . 50 G . W .

Halbklar , dabei windig .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 22 . August : Der Schutzgeist , dramati¬

sche Legende in 6 Akten .

Anzeige .
Der Herausgeber des Magazins für Pharmacie , HerrMedizinalrath Ür . HLnle in Karlsruhe , ist unerwartet

schnell mit Tod ad gegangen ; er starb am 2Z . Juni d . I .an einem Nervenschlag , zu frühe für unsere Kunst , für de¬ren Erweiterung muzuwi - ken das Ziel seines rastlosen Le¬bens war . Seine mannigfaltigen Verdienste um die Phar -niacie sind hinlänglich bekannt , als daß es einer weitern
Anpreisung derselben bedürfte ; der Beifall , mit dem seineschriftlichen Arbeiten ausgenommen wurden , bürgt für sie .Auch das Magazin für die Pharmacie erfreute sich durch

seine Bemühungen , alles wichtige Neue , was den Phar -
maceuten interessirk , möglichst schnell zu verbreiten , eines
zahlreichen Publikums . — Aufgefordert von dem Sohn
des Verstorbenen , Herrn Apotheker Hänle in Lahr , und
der Verlagshandlung , die Redaktion dieses Journals zu
übernehmen , habe ich mich dazu entschlossen , und werde
dasselbe unter dem Titel :

Magazin für die Pharmacie
und die dahin einschlagenden Wissenschaften ,

in ähnlichem Plane wie bisher , forlfttzcn ; und ich werde
suchen , durch schnellste Lieferung aller wichtiger », die Phar¬macie berührenden Notizen u > s. w . aus ausländischen
Journalen , wozu mir meine hiesige Lage und Verhältnisse
gute Gelegenheit gibt , so wie Lurch gehaltvolle Original -
aufsatze den Werth desselben nach Kräften zu erhöhen . Alle
meine Freunde und wissenschaftliche Männer unserer Kunstbitte ich , mein Unternehmen gütigst mit Beiträgen zu un¬
terstützen .

Heidelberg , den rs . August 1824 .
Dr . Geiger .

Zu dieser erfreulichen Forschung des Magazins für
Pharmacie werden auch wir . durch gutes Papier , hüb¬
schen Druk , pünktliche und schnelle Ablieferung das Unsri -
ge beizulragen suchen , und regelmäßig jeden Monat 1 Heftin geschmakvollrm Umschlag versenden ; der Preis pr . Jahr¬
gang mit Abbildungen bleibt unverändert y fl . zü kr . oder
5 Thlr . sächsisch , und jährlich werden ohne Preiserhöhung
noch 4 Portraits von den jezt lebenden berühmten Phar -
maceuten , Chemikern und Physikern heigegeben.

Karlsruhe , den 14 . August 1824 .
Chc . Fr . Müll er ' sehe

Hofbuchhandlung u . Hosbuchdruckerei .

Karlsruhe . sBekanntmachung . ) Der Unter¬
zeichnete gibt sich die Ehre einem hochverchrlichen Publikum
ergebenst anzuzcigen , daß er am hohen Namensftste Seiner
königlichen - Hoheit des Großherzogs , den - 5 . d . M . — wenndie Witterung günstig ist — so wie am hohen Tauffeste des
neugebvhrnen durchlauchtigsten Prinzen , einen großen Lust-Ballon steige » lassen- wird , wozu er seine Gönner und Freun¬de höflichst einladct , anbei wird noch bemerkt , daß die Stun¬de der Aufsteigung des Ballons , so wie der Plaz , noch näherbekannt gemacht werden wird .

Ed . Becker , Schauspieler.
'

Schwezkngen . sFrucht - Versteigerung - äKünftigen Montag , de» - 5 . Aug . l . I . , Nachmittags s Uhr ,werden bei der Unterzeichneten Stelle
» 5o Mltr . Korn ,

5-, — Spelz ,
So — Haber und

1000 Gebund Stroh
öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogkekch zu«geschlagen.

Schwezingen , den,8 . August 1824 .
Großherzogliche Domainenvtkwaltung .

Verhas .

Verleger und Drucker; PH . Macklst .
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